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Lach-Yoga beim LBSV
Lach-Yoga beim Landes-
betriebssportverband

Bremen (LBSV): Im September
fand im Sportzentrum des
LBSV an der Volkmannstraße
12 die Auftaktveranstaltung
unter Leitung von Lach-Yoga-
Therapeut Holger Tessmer
statt. Die Teilnehmer/innen
konnten feststellen, dass man /
frau Lachen wirklich lernen
kann!
Lach-Yoga wurde in Indien ent-
wickelt und hat sich von dort
bereits in die ganze Welt ver-
breitet. Regelmäßig betrieben
ist es ein effektives Mittel zur
Gesunderhaltung wie auch zur
Gesundheitsvorsorge, sehr gut
geeignet zum Stressabbau und
führt darüber hinaus zur
Steigerung von Kreativität und
Produktivität.
Kommen Sie in bequemer
Kleidung und bringen Sie eine
Wolldecke mit. Dann werden
Sie ins Lachen kommen, zu-
nächst tun Sie vielleicht nur so,
aber über kurz oder lang führt
das unweigerlich zum wirkli-

chen Lachen! Über pantomimi-
sche Übungen findet jeder in
seinem - oder ihrem - eigenen
Tempo zum Lachen.
Für Rückfragen und Anmel-
dungen steht Holger Tessmer
unter Tel. gern zur Verfügung:
0421/22 93 474.
Die Geschäftsstelle des LBSV
in der Volkmannstraße 12 in
28201 Bremen ist unter der Tel.
55 50 21 zu erreichen, E-Mail:
info@lbsv-bremen.de

www.lbsv-bremen.de
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Lach-Yoga-Therapeut 
Holger Tessmer

Erfolgreicher Tag der offenen
Tür im Jugendtreff Blockdiek

Gut besucht und ab-
wechslungsreich gestal-

tete sich der Tag der offenen
Tür im Jugendtreff Blockdiek
der Bremer Sportjugend (BSJ).
Beim Streethockey und Street-
ball machten ca. 40 Jugend-
liche mit Es gab als zusätzli-
chen Anreiz jeweils attraktive
Preise zu gewinnen. Außerdem
fand ein Kinderprogramm statt
mit Sportmobil, Kinder
schminken, Halli-Galli-Turnier,
Kicker-Turnier und Speed-
stacks-Turnier, ebenfalls mit
Preisen. Etwa 25 ehrenamtlich
engagierte Jugendliche waren
dabei im Einsatz.
Natürlich gab es auch ein
Kulturprogramm beim Tag der
offenen Tür, das gleichfalls
großen Anklang fand. So traten
die Tanzgruppen Power Group,
New school foolz und die 5
black hearts sowie die Ge-
sangsgruppen 636 (Rapper),
B&B und weitere auf.
An einem Podiumsgespräch
zur aktuellen Lage des Ju-
gendtreffs und im Stadtteil

nahmen Frau Siegel  (Win - Ge-
schäftsführung, Senator für
Soziales), Joachim Barloschky
(Projektgruppe Tenever bzw.
Quartiersmanager von Tene-
ver), Anne Vetter (Sprecherin
des Nachbesserungsaus-
schusses WiN, Soziale Stadt,
LOS; Beiratsmitglied von
Osterholz), Renate Viets (Quar-
tiersmanagerin von Blockdiek)
und Umut Durmus (17 Jahre,
Vertreter der Jugendlichen)
teil.
Sponsoren der Veranstaltung
waren die GEWOBA (finanzielle
Spende), Coca-Cola, die Tech-
niker Krankenkasse, das TOW-
ABU, der Cinestar Kristall-
palast und Werder Bremen
(jeweils mit Give aways, die als
Preise eingesetzt wurden) so-
wie die Integrationsabteilung
des Landessportbundes (LSB)
Bremen (Sportmobil und finan-
zielle Unterstützung der Sport-
turniere). Finanzielle Unter-
stützung gab es auch vom
Beirat Osterholz und vom
Quartiersfond Blockdiek.

>

Schülerbetreuung von 
1860 ein voller Erfolg

Das Essen war ein Fest.
„Alle satt geworden“,

tönte es vielstimmig aus der
Küche. Beim großen Miracoli-
Tag im Rahmen des
Ferienbetreuungsprogamms
von Bremen 1860 galt es, mehr
als fünfzig hungrige Mäuler zu
stopfen. Koch Bernd Stalling
hatte alle Hände voll zu tun und
verarbeitete annähernd zwan-
zig Kilo Spaghetti. Und das mit
Erfolg. Satt, zufrieden und gut
gestärkt gingen die Kinder und
Jugendlichen die zweite
Tageshälfte an. Und dort war
wieder jede Menge Bewegung
angesagt. Der Miracoli-Tag ist
eine der vielen Aktionen, die
Bremen 1860 in seinem
Ferienbetreuungsprogramm
anbietet. Nicht weniger als 500
Kinder nehmen in den sechs
Sommerferienwochen an die-
sem Programm teil. Das
Konzept erweist sich bislang
als Volltreffer. "Wir haben sehr
viele positive Rückmeldungen
erhalten", sagt 1860-
Mitarbeiter Sebastian Stern,
der das Programm gemeinsam
mit seiner Kollegin Kim
Jachmann ausgearbeitet hat.
"Die Eltern sind froh, dass sie
ihre Kinder in guten Händen
wissen und auf diese Weise im
Alltag entlastet werden." Auch
die inhaltliche Gestaltung fand
die Zustimmung der
Teilnehmer und ihrer Eltern.
"Wir können jeden Tag ein
anderes Programm anbieten.
Das wurde gut angenommen",
erzählt Stern. 
So kommen die Ferienkinder
neben den vielfältigen sportli-
chen Aktivitäten z.B. einen Tag
lang in den Genuss des
Ponyreitens, beschäftigen sich
mit dem Leben der Indianer,
legen einen Kräutergarten an
oder stellen Tee her. Dabei hat
neben der Bewegung in den
vielfältigen Sportangeboten
auch die Ernährungslehre

einen hohen Stellenwert. Die
Kinder wurden in der Zeit zwi-
schen 8 und 16 Uhr bei Bremen
1860 voll verpflegt. Nach einem
Frühstück gibt es ein
Mittagessen und natürlich aus-
reichend Getränke. 

Natürlich lässt sich diese
umfassende Betreuung nicht
kostenlos organisieren. Durch
die Unterstützung einer Reihe
von Partnern ist es 1860 jedoch
gelungen, die Ferienbetreuung
zu einem attraktiven Preis
anzubieten. Die Partner halfen
mit Geld- oder auch mit
Sachleistungen, die Aktionen
gelingen zu lassen. So ist bei-
spielsweise der Miracoli-Tag
mit Unterstützung von Kraft
Foods zustande gekommen.
Die Nordmilch AG verpflegt die
Kinder täglich mit frischen
Milchprodukten und Lotto
Bremen hilft mit einem
größeren Geldbetrag. Außer-
dem profitiert Bremen 1860
wieder einmal von Ingos Obst-
Produkten und dem Backwerk
der Firma Otten. Ein weiterer
Partner ist die Gmünder
Ersatzkasse (GEK), die sich wie
auch Bremen 1860 dem Ziel
verpflichtet fühlt, junge
Familien zu unterstützen.

Künftig ist das Programm nicht
allein auf den Sommer
beschränkt. "Wir wollen das in
allen Ferien machen", kündigt
Sebastian Stern an. Dank der
Partner von Bremen 1860 ist
die Ferienbetreuung in den
kommenden drei Jahren gesi-
chert.
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